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Teil I  
Einrichtungen für ältere Menschen 
Nikolaus Blatter, PhD

1 Tagesbetreuung für ältere Menschen

„So viel wie möglich ambulant, so viel wie nötig stationär“, so lautet der 
Grundsatz des Sozialfonds. Das Land Vorarlberg entspricht so auch dem 
Wunsch eines Großteils der Vorarlberger Bevölkerung, so lange wie möglich mit 
ambulanter Unterstützung zu Hause bleiben zu können. Eine wichtige Stufe in 
der Betreuungs- und Pflegepyramide zur Umsetzung dieses Grundsatzes bilden 
die teilstationären Tagesbetreuungen, welche der Entlastung der pflegenden 
Angehörigen dienen.

Die Klientinnen und Klienten werden während des Tages betreut, wobei je nach 
Intensität bzw. Organisation der Tagesbetreuung qualifiziertes Pflegepersonal 
zumindest im Hintergrund zur Verfügung steht. Ziel dieser Tagesbetreuungen 
soll es sein, einerseits den pflegenden Angehörigen eine gewisse Tagesfreizeit 
zu verschaffen und andererseits den betroffenen Personen einen abwechs-
lungsreichen Tag mit Tagesstruktur zu bieten. Es wird zwischen zwei Arten 
der Tagesbetreuung unterschieden: jene, welche von ambulanten Dienstleistern 
(Mobiler Hilfsdienst, Krankenpflegeverein) angeboten wird und jene, welche 
von einem stationären Betreiber (Pflegeheim) angeboten wird, wobei in der 
eigentlichen Dienstleistung an der Klientin bzw. am Klienten kein Unterschied 
bestehen soll.

 
 

Die Zielgruppe des Angebotes „Tagesbetreuung mit gerontopsychiatrischem 
Schwerpunkt“ sind Menschen, die in der häuslichen Pflege einen erhöhten 
Betreuungs- und Pflegebedarf haben und/oder aktiv etwas für ihre kognitive 
und soziale Kompetenz beitragen wollen. Dieses spezifische Angebot wird 
in den Tagesbetreuungen in Bregenz (Liebenau), Dornbirn (Stadt Dornbirn), 
Götzis (Häuser der Generationen), Feldkirch (MOHI Feldkirch) und Nüziders 
(Liebenau) umgesetzt.
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Einrichtungen

Abb. 1) Übersicht – Tagesbetreuung für ältere Menschen

Träger Leistungs-

erbringung

durch Anzahl in Prozent Anzahl in Prozent

Pflegeheime 9 34,6 38.083,25 36,8
Mobile Hilfsdienste 4 15,4 21.600,25 20,9
Krankenpflegevereine Mohi HelferInnen 8 30,8 22.481,50 21,8
Sonstige* Mohi HelferInnen 5 19,2 21.188,25 20,5

Gesamt 26 103.353,25

* Sozialsprengel, Sozialdienste

01.01. bis 31.12.

Trägerschaft Leistungsstunden

Pflegeheime
36,8%

Mobile 
Hilfsdienste

20,9%

Krankenpflege-
vereine
21,8%

Sonstige*
20,5%

Abb. 2) Leistungsstunden getrennt
nach Trägerschaft (in Prozent)

* Sozialsprengel, Sozialdienste

Abb. 1a) Übersicht – Projekt "Tagesbetreuung mit
gerontopsychiatrischem Schwerpunkt"

Träger

Anzahl in Prozent Anzahl in Prozent

Pflegeheime 4 80,0 31.064,00 65,0
Mobile Hilfsdienste 1 20,0 16.712,00 35,0

Gesamt* 5 47.776,00 *

*: Entspricht ca. 46,2 Prozent von allen Leistungsstunden der Tagesbetreuungen für ältere Menschen.

Trägerschaft Leistungsstunden

01.01. bis 31.12.
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Abb. 3) Name, Standort und Entwicklung der Anzahl der KlientInnen (Köpfe pro Einrichtung)

Träger Standort

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Krankenpflege- und Familienhilfeverein Alberschwende Alberschwende 2 5 7 4 5 9 6 10 16 4 4 8
Mobiler Betreuungsdienst Andelsbuch Andelsbuch 7 2 9 3 2 5 10 4 14 6 0 6

Josefsheim der Fechtig-Stiftung Bizau Bizau 2 0 2 0 1 1 2 1 3 0 1 1

Krankenpflegeverein Brandnertal Brand 14 2 16 2 0 2 16 2 18 13 2 15
Wohnanlage Brändlepark, Liebenau Österreich gGmbH Bregenz 4 0 4 3 2 5 7 2 9 3 2 5
Pflegeheim Höchsterstraße, Gesundheitsbetriebe 
der Stadt Dornbirn

Dornbirn 13 6 19 18 8 26 31 14 45 12 9 21

Mobiler Hilfsdienst Feldkirch Feldkirch 25 10 35 19 11 30 44 21 65 25 16 41

Krankenpflegeverein Frastanz Frastanz 6 1 7 3 2 5 9 3 12 7 2 9
Häuser der Generationen, Haus Götzis,
Sozialdienste Götzis gGmbH

Götzis 14 7 21 13 7 20 27 14 41 15 7 22

Sozialsprengel Hard Hard 17 10 27 12 11 23 29 21 50 18 8 26

MITANAND Mobiler Hilfsdienst Hohenems Hohenems 8 0 8 3 1 4 11 1 12 6 1 7

Sozialsprengel Leiblachtal Hörbranz 3 6 9 13 9 22 16 15 31 9 7 16
Sozialsprengel Vorderwald Lingenau 6 5 11 3 1 4 9 6 15 5 4 9

Übernahmen* Aufnahmen Betreute KlientInnen Betreute KlientInnen

vom 1.1. bis 31.12. vom 1.1. bis 31.12. vom 1.12. bis 31.12. 
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Träger Standort

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Sozialdienste Lustenau gGmbH Lustenau 26 14 40 19 3 22 45 17 62 31 13 44

Sozialzentrum St. Vinerius, Liebenau Österreich gGmbH Nüziders 13 9 22 5 10 15 18 19 37 11 11 22

Krankenpflegeverein Rankweil Rankweil 13 12 25 24 11 35 37 23 60 22 14 36

Sozialzentrum Kleinwalsertal Riezlern 3 0 3 0 2 2 3 2 5 1 0 1

Sozialzentrum Lebensraum Vorderland gBetriebs-GmbH Röthis 5 5 10 7 3 10 12 8 20 1 3 4

Sozialzentrum Satteins-Jagdberg gGmbH Satteins 12 5 17 9 2 11 21 7 28 19 3 22
Krankenpflegeverein & 
Mobiler Hilfsdienst Außermontafon

Schruns 7 4 11 12 4 16 19 8 27 11 4 15

Krankenpflegeverein Schwarzenberg Schwarzenberg 5 3 8 2 2 4 7 5 12 5 4 9

Krankenpflegeverein Großes Walsertal Sonntag 7 1 8 3 1 4 10 2 12 6 2 8

Haus St. Fidelis, Liebenau Österreich gGmbH St. Gallenkirch 1 0 1 1 0 1 2 0 2 1 0 1

Altenwohnheim Sulzberg Sulzberg 0 0 0 0 1 1 0 1 1 0 0 0

Mobiler Hilfsdienst Blumenegg GmbH Thüringen 6 3 9 3 1 4 9 4 13 7 4 11

Sozialdienste Wolfurt gGmbH Wolfurt 6 2 8 14 6 20 20 8 28 12 4 16

Gesamt 225 112 337 195 106 301 420 218 638 250 125 375

* Als „Übernahmen“ werden all jene Tagesgäste gezählt, die bereits vor dem 01.01.2022 und im Zeitraum 01.01. bis 31.12.2022 Leistungen der Tagesbetreuung in Anspruch genommen haben.

Übernahmen* Aufnahmen Betreute KlientInnen Betreute KlientInnen

vom 1.1. bis 31.12. vom 1.1. bis 31.12. vom 1.12. bis 31.12. 
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Abb. 4) Anzahl der Leistungsstunden nach Trägern – betreute KlientInnen 01.01. bis 31.12.

Träger Leistungserbringung durch Standort Leistungsstunden

Krankenpflege- und Familienhilfeverein Alberschwende Mobiler Hilfsdienst Alberschwende 1.726,00

Mobiler Betreuungsdienst Andelsbuch Andelsbuch 1.765,00
Josefsheim der Fechtig-Stiftung Bizau Bizau 528,00
Krankenpflegeverein Brandnertal Mobiler Hilfsdienst Brand 696,00
Wohnanlage Brändlepark, Liebenau Österreich gemeinnützige GmbH Bregenz 2.164,00
Pflegeheim Höchsterstraße, Gesundheitsbetriebe der Stadt Dornbirn Dornbirn 5.760,00
Mobiler Hilfsdienst Feldkirch Feldkirch 16.712,00
Krankenpflegeverein Frastanz Mobiler Hilfsdienst Frastanz 2.044,00

Götzis 11.140,00
Sozialsprengel Hard Mobiler Hilfsdienst Hard 2.982,75
MITANAND Mobiler Hilfsdienst Hohenems Hohenems 1.204,75

Mobiler Hilfsdienst Hörbranz 3.085,00
Sozialsprengel Vorderwald Mobiler Hilfsdienst Lingenau 3.421,75

Häuser der Generationen, Haus Götzis, Sozialdienste Götzis gGmbH

Sozialsprengel Leiblachtal

Klientendaten
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Träger Leistungserbringung durch Standort Leistungsstunden

Sozialdienste Lustenau gGmbH Mobiler Hilfsdienst Lustenau 6.683,00

Sozialzentrum St. Vinerius, Liebenau Österreich gGmbH Nüziders 12.000,00
Krankenpflegeverein Rankweil Mobiler Hilfsdienst Rankweil 4.731,00
Sozialzentrum Kleinwalsertal Riezlern 1.110,00

Röthis 3.289,25
Sozialzentrum Satteins-Jagdberg gGmbH Satteins 6.348,75
Krankenpflegeverein & Mobiler Hilfsdienst Außermontafon Mobiler Hilfsdienst Schruns 2.873,25
Krankenpflegeverein Schwarzenberg Mobiler Hilfsdienst Schwarzenberg 3.274,50
Krankenpflegeverein Großes Walsertal Mobiler Hilfsdienst Sonntag 788,00
Haus St. Fidelis, Liebenau Österreich gGmbH St. Gallenkirch 1.955,00
Altenwohnheim Sulzberg Sulzberg 137,00
Mobiler Hilfsdienst Blumenegg GmbH Thüringen 1.918,50
Sozialdienste Wolfurt gGmbH Mobiler Hilfsdienst Wolfurt 5.015,75

Gesamt 103.353,25

Sozialzentrum Lebensraum Vorderland gBetriebs-GmbH
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Abb. 5) Pflegegeldbezug aller betreuten
KlientInnen 01.01. bis 31.12. (Anzahl)

Gesamt | 637

Stufe  1
18%

Stufe  2
24%

Stufe  3
31%

Stufe  4
10%

Stufe  5
9%

Stufe  6
7%

Stufe  7
0%

ja
1%

Abb. 6) Pflegestufe von jenen KlientInnen mit 
Pflegegeldbezug vom 01.01. bis 31.12. (in Prozent)

Gesamt | 306
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Abb. 8) Pflegestufe aller KlientInnen
im Dezember mit Pflegegeldbezug (in Prozent)

Gesamt | 166
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Abb. 7) Pflegegeldbezug aller betreuten
KlientInnen im Dezember (Anzahl)

Gesamt | 374





Teil I   Einrichtungen für ältere Menschen | Betreute Wohngemeinschaften für ältere Menschen            15

3 Stationäre und teilstationäre Dienste für ältere Menschen

3.1 Betreute Wohngemeinschaften für ältere Menschen

Als ergänzender Teil einer differenzierten Betreuungs- und Pflegekette gibt es das Angebot der „Betreuten 
Wohngemeinschaften für ältere Menschen“. Eine tägliche Personalpräsenz ist sichergestellt.

In diesen Einrichtungen dürfen nur jene älteren Menschen betreut werden, deren Betreuungsbedarf in 
einem Pflegeheim in den Pflegeheimstufen 1 bis 3 liegt, und denen ein Verbleib zu Hause nicht mehr 
möglich ist. Bei einer länger andauernden erhöhten Pflegebedürftigkeit müssen die Bewohnerinnen 
und Bewohner in ein Pflegeheim verlegt werden. Eine vorübergehende Pflegebedürftigkeit wird mit 
Unterstützung der Hauskrankenpflege und/oder Kooperationen mit Pflegeheimen bewerkstelligt.
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Einrichtungen

Abb. 1) Name, Standort und Anzahl der Heimbetten

Bezeichnung Standort Anzahl der Plätze

Wohngemeinschaft „miteinander – füreinander“ Andelsbuch Andelsbuch 6

Wohnanlage Blumenegg, Pflegewohngemeinschaft, Liebenau Österreich gGmbH Bregenz 16

Städt. Seniorenhaus Birkenwiese (Seniorenwohngruppe) Dornbirn 14

Städt. Seniorenhaus Thomas-Rhomberg-Straße (Seniorenwohngruppe) Dornbirn 14

Wohngemeinschaft Schlossgasse, Betreute Wohngemeinschaft Dornbirn 8

AQUA Mühle Vorarlberg gGmbH, Unterstütztes Wohnen in Frastanz Frastanz 11

Betreute Wohngemeinschaft Höchst, Vorarlberger Pflegemanagement gGmbH Höchst 12

Häuser der Generationen, Wohngemeinschaft am Garnmarkt, Sozialdienste Götzis gGmbH Götzis 12

SeneCura West gBetriebsGmbH-Sozialzentrum Hard, Seniorenwohngruppe Haus am See Hard 14

Sozialzentrum Josefsheim Betriebs-GmbH, Wohngemeinschaft Mitanand Hörbranz 12

Seniorenwohnheim Kennelbach der Sozialdienste Wolfurt gGmbH Kennelbach 16

Häuser der Generationen, Wohngemeinschaft Wegeler, Sozialdienste Götzis gGmbH Koblach 12

Sozialzentrum Rankweil GmbH, Seniorenwohnung Rebengasse 4 Rankweil 12

Betreutes Wohnen "mitröthnerhus", Sozialzentrum Lebensraum Vorderland gBetriebsGmbH Röthis 5

Seniorenwohnung Schwarzach Schwarzach 7

Betreutes Wohnen "mitwyllarhus", Sozialzentrum Lebensraum Vorderland gBetriebsGmbH Weiler 4

Gesamt (16 Betreute Wohngemeinschaften für ältere Menschen) 175
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Strukturdaten

Abb. 2) Rechtsträger

Gemeinde | Stadt 4 5

Gemeindeverband 0 0

Gesamt 4 5

Gemeinnützige GmbH 6 11

Stiftung 0 0

Ordensgemeinschaft 0 0

Miteigentümergemeinschaft 0 0

Gemeinnütziger Verein 0 0

Privatperson 1 0

GmbH 1 0

Sonstige 4 0

Gesamt 12 11

Summe 16 16

Betreiber

Betreiber

Öffentlich-rechtliche Körperschaft

Privatrechtliche Träger Eigentümer

Eigentümer

Anzahl davon behinderten- größer
Bezeichnung gesamt mit Nasszelle gerecht als 25 m²

Appartement 18 18 2 18

Einbettzimmer 153 122 141 40

Zweibettzimmer 2 2 2 2

Mehrbettzimmer 0 0 0 0

Abb. 3) Anzahl der Zimmer nach Zimmertyp, pflege- und
behindertengerechter Bauweise und Ausstattung sowie Größe
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Bewohnerdaten

Abb. 4) Entwicklung der Anzahl der BewohnerInnen nach Art der Aufnahme

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Daueraufnahme 97 60 157 29 15 44 126 75 201 31 15 46 96 61 157
Kurzzeitpflege 1 0 1 2 2 4 3 2 5 2 0 2 0 1 1

Gesamt 98 60 158 31 17 48 129 77 206 33 15 48 96 62 158

Übernahmen Aufnahmen

Vorjahr vom 1.1. bis 31.12.

Abgang Stand

vom 1.1. bis 31.12. per 31.12.vom 1.1. bis 31.12.

Betreute BewohnerInnen
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158

48

206

48

158

Übernahmen
Vorjahr

Aufnahmen im
Jahr*

betreute
BewohnerInnen*

Abgang* Stand per 31.12.

Abb. 5) Entwicklung der Anzahl der
BewohnerInnen insgesamt

* vom 1.1. bis 31.12.

1

35

58

22

24

34

2

Pflegestufe 1 Pflegestufe 2 Pflegestufe 3 Pflegestufe 4

Abb. 6) Pflegeeinstufung der ARGE Heim- und
Pflegeleitungen per 31.12.

weiblich männlich

Gesamt | 158
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Abb. 7) Alter der BewohnerInnen nach Pflegeeinstufung der ARGE Heim- und Pflegeleitungen

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Stufe 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1
Stufe 2 0 0 0 2 1 3 0 2 2 4 4 8 5 4 9
Stufe 3 1 0 1 1 2 3 0 3 3 3 5 8 5 2 7
Stufe 4 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0
Gesamt 1 0 1 3 3 6 0 6 6 7 10 17 10 7 17

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Stufe 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1
Stufe 2 1 3 4 3 4 7 7 2 9 9 2 11 4 2 6
Stufe 3 3 3 6 9 8 17 15 5 20 13 2 15 3 4 7
Stufe 4 0 0 0 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 0 1
Gesamt 4 6 10 13 13 26 22 7 29 22 4 26 9 6 15

w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Stufe 1 0 0 0 0 0 0 1 2 3
Stufe 2 0 0 0 0 0 0 35 24 59
Stufe 3 5 0 5 0 0 0 58 34 92
Stufe 4 0 0 0 0 0 0 2 2 4
Gesamt 5 0 5 0 0 0 96 62 158

65 bis 69 Jahre60 bis 64 Jahre55 bis 59 Jahre50 bis 54 Jahrebis 49 Jahre

95 bis 99 Jahre über 99 Jahre Gesamt

90 bis 94 Jahre70 bis 74 Jahre 80 bis 84 Jahre 85 bis 89 Jahre75 bis 79 Jahre
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Abb. 8) Pflegegeldbezug bei den im
Jahr betreuten BewohnerInnen 

Alle betreuten BewohnerInnen vom 1.1. bis 31.12.

Gesamt | 206

6 4
10

38

0

38

Daueraufnahme Kurzzeitpflege Gesamt

Abb. 9) Akutkrankenhaus unmittelbar vor
der Aufnahme, gegliedert nach Aufnahmeart

Akutkrankenhaus unmittelbar vor der Aufnahme

Aufnahmen vom 1.1. bis 31.12. gesamt
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Abb. 10) Wohnsituation vor der Aufnahme, gegliedert nach Aufnahmeart 

Gesamt

w m gesamt w m gesamt

Zu Hause alleine lebend 19 8 27 0 1 1 28

Zu Hause nicht alleine lebend 3 3 6 1 0 1 7

Ambulant betreute Seniorenwohnung 3 0 3 0 0 0 3

Betreute Wohngemeinschaften 0 1 1 1 0 1 2

Pflegeheim nach Pflegeheimgesetz 2 1 3 0 1 1 4

Einrichtung der Sozialpsychiatrie 0 0 0 0 0 0 0

Einrichtung der Suchthilfe 0 0 0 0 0 0 0

Einrichtung der Behindertenhilfe 0 0 0 0 0 0 0

Einrichtung der Wohnungslosenhilfe 0 1 1 0 0 0 1

Sonstige betreute Wohnform 1 1 2 0 0 0 2

Sonstige 1 0 1 0 0 0 1
Gesamt 29 15 44 2 2 4 48

Daueraufnahme Kurzzeitpflege
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3.2 Pflegeheime nach Pflegeheimgesetz

Im Jahr 2002 trat das Pflegeheimgesetz in Kraft. Die bis dahin geltenden Regelungen des Spitalsrechts 
(Chronisch-Krankenstationen) wurden ersetzt. In dieser Zeit hat sich ein Strukturwandel vollzogen. Die 
Pflegebedürftigkeit der Bewohnerinnen und Bewohner beim Heimeintritt nimmt zu, die Verweildauer 
sinkt, überwiegend psychiatrische, insbesondere gerontopsychiatrische Krankheitsbilder beeinflussen  
den Pflege- und Betreuungsalltag. Für den Zugang in ein Pflegeheim muss eine Pflegegeldeinstufung 
(Stufe 4 und höher) und eine Stellungnahme des örtlich zuständigen Case Managements vorliegen.

Von den Pflegeheimen werden neben den Strukturdaten auch Bewohnerdaten erhoben und in diesem 
Bericht zusammengefasst und veröffentlicht.
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Einrichtungen

Abb. 1) Name, Standort und Anzahl der Heim- und Pflegebetten

Benevit – Sozialzentrum Alberschwende, Vorarlberger Pflegemanagement gGmbH Alberschwende 0 37 37
Sozialzentrum Altach gGmbH Altach 0 34 34
Gemeindeverband Sozialzentrum St. Josef Au 6 16 22
Haus St. Anna, Liebenau Österreich gemeinnützige GmbH Bartholomäberg 0 33 33
Sozialzentrum Bezau-Mellau-Reuthe gGmbH Bezau 0 32 32
Josefsheim der Fechtig-Stiftung Bizau Bizau 0 16 16
SeneCura Sozialzentrum Haus Bludenz gGmbH Bludenz 0 97 97
Seniorenheim Tschermakgarten, Liebenau Österreich gGmbH Bregenz 0 95 95
Benevit – Sozialzentrum Weidach gBetriebsGmbH Bregenz 0 86 86
Sozialzentrum Mariahilf, Liebenau Österreich gGmbH Bregenz 0 61 61
Sozialzentrum Bürs Bürs 0 23 23
Pflegeheim Höchsterstraße, Gesundheitsbetriebe der Stadt Dornbirn Dornbirn 0 107 107
Pflegeheim Birkenwiese, Gesundheitsbetriebe der Stadt Dornbirn Dornbirn 0 105 105
SeneCura West gBetriebsGmbH, Sozialzentrum Dornbirn Dornbirn 0 65 65
Sozialzentrum Egg gGmbH Egg 0 30 30

Bezeichnung Standort
Heim-

betten
Pflege-
betten

Gesamt
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Seniorenbetreuung Feldkirch GmbH, Haus Schillerstraße Feldkirch 0 56 56
Seniorenbetreuung Feldkirch GmbH,  Haus Nofels Feldkirch-Nofels 0 32 32
Antoniushaus, Alten-, Wohn- und Pflegeheim der Kreuzschwestern gGmbH Feldkirch-Tisis 0 67 67
Seniorenbetreuung Feldkirch GmbH, Haus Gisingen Feldkirch-Gisingen 0 40 40
Seniorenbetreuung Feldkirch GmbH, Haus Tosters Feldkirch-Tosters 0 46 46
Sozialzentrum Frastanz gBetriebs-GmbH Frastanz 0 39 39
St. Josefshaus, Liebenau Österreich gGmbH Gaißau 0 44 44
Häuser der Generationen, Haus Götzis, Sozialdienste Götzis gGmbH Götzis 0 54 54
SeneCura West gBetriebsGmbH, Sozialzentrum Hard – Haus am See Hard 0 46 46
SeneCura West gBetriebsGmbH, Sozialzentrum Hard – In der Wirke Hard 0 58 58
Benevit – Sozialzentrum Hittisau, Sozialzentren Vorderwald gBetriebsGmbH Hittisau 0 24 24
Benevit Pflegeheim Höchst/Fußach gBetriebs GmbH Höchst 0 50 50
Sozialzentrum Josefsheim Betriebs-GmbH Hörbranz 0 44 44
SeneCura West gBetriebsGmbH, Sozialzentrum Hohenems Hohenems 0 51 51
SeneCura West gBetriebsGmbH, Sozialzentrum Herrenried Hohenems 0 61 61
Benevit – Sozialzentrum Haus Klostertal, Vorarlberger Pflegemanagement gGmbH Innerbraz 0 34 34
Häuser der Generationen, Haus Koblach, Sozialdienste Götzis GmbH Koblach 0 36 36
Benevit – Pflegeheim Abt Pfanner Haus Langen, Sozialzentren Vorderwald gBetriebsGmbH Langen 0 33 33

Bezeichnung Standort
Heim-
betten

Pflege-
betten

Gesamt
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SeneCura West gBetriebsGmbH, Sozialzentrum Lauterach Lauterach 0 52 52
Soziale Einrichtungen der Barmh. Schwestern Zams Betriebs-GmbH Betr. Jesuheim Lochau 0 118 118
Benevit – Sozialzentrum IAP an der Lutz, Vorarlberger Pflegemanagement gGmbH Ludesch 0 29 29
Sozialdienste Lustenau gGmbH, Seniorenhaus Hasenfeld Lustenau 8 45 53
Sozialdienste Lustenau gGmbH, Seniorenhaus Schützengarten Lustenau 0 46 46
Sozialzentrum Kleinwalsertal Mittelberg 0 32 32
Senioren-Betreuung Nenzing gGmbH Nenzing 0 57 57
Sozialzentrum St. Vinerius, Liebenau Österreich gGmbH Nüziders 0 41 41
Sozialzentrum Rankweil GmbH, Haus Klosterreben Rankweil 0 60 60
Sozialzentrum Lebensraum Vorderland gBetriebs GmbH Röthis 1 56 57
Haus St. Fidelis, Liebenau Österreich gGmbH St. Gallenkirch 0 34 34
Sozialzentrum Satteins-Jagdberg gGmbH Satteins 0 37 37
Pflegeheim St. Josef, Liebenau Österreich gGmbH Schruns 0 46 46
Bürgerheim Schwarzenberg Schwarzenberg 0 16 16
Altenwohnheim Sulzberg Sulzberg 0 22 22
Seniorenheim der Sozialdienste Wolfurt gGmbH Wolfurt 0 48 48
Gesamt (49 Pflegeheime) 15 2.391 2.406

GesamtBezeichnung Standort
Heim-

betten
Pflege-
betten
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Strukturdaten

Gemeinde/Stadt
49%

Gemeinde-
verband

6%

gemeinnützige 
GmbH
27%

Stiftung
6%

Ordens-
gemeinschaft

4%

Miteigentümer
2%

GmbH
4% Andere

2%

Abb. 2) Rechtsträgerschaft | Eigentümer Gebäude

öffentlich-rechtliche 
Körperschaft
gesamt 55%

privatrechtliche Träger
gesamt 45%

Gemeinde/Stadt
12%

Gemeinde-
verband

2%

gemeinnützige 
GmbH
82%

Stiftung
2%

GmbH
2%

Abb. 3) Rechtsträgerschaft | Betreiber

öffentlich-rechtliche 
Körperschaft
gesamt 14%

privatrechtliche Träger
gesamt 86%
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Abb. 4) Innere Gliederung der Pflegeheime in Wohngruppen bzw. Stationen

Anzahl in % Anzahl* in %

Ohne Gliederung 7 14% 160 7%

Mit zwei Wohngruppen 20 41% 788 33%

Mit drei Wohngruppen 10 20% 502 21%

Mit vier Wohngruppen 6 12% 418 17%

Mit fünf Wohngruppen 2 4% 157 7%

Mit sechs Wohngruppen 1 2% 105 4%

Mit sieben Wohngruppen 2 4% 204 9%

Mit acht Wohngruppen 1 2% 57 2%

Gesamt 49 100% 2.391 100%

           Pflegeheime          Pflegeheimbetten

erschweren 
die Pflege

25%

neutral bzgl. 
Pflege
22%

unterstützen 
die Pflege

53%

Abb. 5) Bauliche Gegebenheiten

Diese Abbildung gibt die subjektive Einschätzung der Leitungen wieder.* Ohne „Heimbetten“
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Abb. 6) Personal | Pflegeheime

weiblich männlich gesamt weiblich männlich Zwischensumme zugekauft gesamt

PDL mit Sonderausbildung nach GuKG* 27 12 39 1.840,50 625,00 2.465,50 6,00 2.471,50
PDL mit Weiterbildung „Basales und mittleres 
Pflegemanagement“ bzw. „Stationsleiter“ 14 8 22 1.218,00 505,00 1.723,00 0,00 1.723,00
PDL ohne spezielle Qualifizierung nach GuKG 5 0 5 308,00 0,00 308,00 0,00 308,00
Dipl. Gesundheits- und KrankenpflegerIn 336 55 391 23.823,50 4.703,50 28.527,00 828,00 29.355,00
Dipl. psychiatrische(r) Gesundheits- und 
KrankenpflegerIn 25 13 38 1.710,25 1.035,00 2.745,25 0,00 2.745,25
Dipl. KinderkrankenpflegerIn 3 0 3 245,00 0,00 245,00 0,00 245,00

Zwischensumme 410 88 498 29.145,25 6.868,50 36.013,75 834,00 36.847,75

Diplom-SozialbetreuerIn (A/BA/F)** 121 29 150 8.687,75 2.420,00 11.107,75 70,00 11.177,75
PflegefachassistentIn 53 10 63 4.108,00 910,00 5.018,00 66,00 5.084,00
PflegeassistentIn 580 80 660 40.431,00 6.646,25 47.077,25 1.920,00 48.997,25
Fach-SozialbetreuerIn (A/BA)** 135 13 148 9.068,00 1.143,00 10.211,00 0,00 10.211,00

Zwischensumme 889 132 1.021 62.294,75 11.119,25 73.414,00 2.056,00 75.470,00

Diplom-SozialbetreuerIn (BB)** 7 0 7 660,00 0,00 660,00 0,00 660,00

Fach-SozialbetreuerIn (BB)** 0 0 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
HeimhelferIn 243 11 254 15.599,50 860,00 16.459,50 0,00 16.459,50

Zwischensumme 250 11 261 16.259,50 860,00 17.119,50 0,00 17.119,50

Anzahl MitarbeiterInnenPflegeleitung und Pflegepersonal
mit Berufsberechtigung nach GuKG

Stellenprozent

Betreuungspersonal mit Berechtigung zur Basisversorgung nach GuKG

Die Summe der Pflegedienstleitungen (PDL) ergibt bei 49 Pflegeheimen 66. Einige Pflegeheime verfügen über eine zusätzliche zentrale Pflegedienstleitung, 
die mehrere Pflegeheime begleitet bzw. über zugekaufte Pflegedienstleitungen.
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weiblich männlich gesamt weiblich männlich Zwischensumme zugekauft gesamt

Dipl. SozialarbeiterIn 0 0 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ergotherapiehilfe 3 0 3 237,50 0,00 237,50 0,00 237,50

Zwischensumme 3 0 3 237,50 0,00 237,50 0,00 237,50

AlltagsmanagerIn, Präsenzkraft 108 5 113 6.975,00 360,00 7.335,00 0,00 7.335,00
Zivildiener 84 84 8.200,00 8.200,00 8.200,00
PraktikantIn im Anstellungsverhältnis
(über 6 Monate) 14 2 16 965,00 150,00 1.115,00 1.115,00

Zwischensumme 122 91 213 7.940,00        8.710,00        16.650,00              0,00 16.650,00    

Gesamt: Betreuungs- und Pflegepersonal 1.674 322 1.996 115.877 27.558 143.435 2.890 146.325

Anzahl MitarbeiterInnen Stellenprozent

Hilfspersonal ohne Berufsberechtigung nach GuKG

Betreuungspersonal ohne Berufsberechtigung 
nach GuKG
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SchülerInnen und PraktikantInnen |
Ausbildung zu … weiblich männlich gesamt weiblich männlich Zwischensumme zugekauft gesamt

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege und Pflegehilfe 40 6 46 3.535,00 600,00 4.135,00 4.135,00
FachsozialbetreuerIn (A/BA)** 51 10 61 4.095,00 715,00 4.810,00 4.810,00
DiplomsozialbetreuerIn (A/BA/F)** 12 3 15 830,00 250,00 1.080,00 1.080,00
Sonstige 29 8 37 2.205,00 700,00 2.905,00 2.905,00

Gesamt: SchülerInnen und PraktikantInnen 132 27 159 10.665,00 2.265,00 12.930,00 12.930,00

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen

in der Betreuung 295 76 371

im Wirtschafts-/Versorgungsdienst 17 6 23

Gesamt: Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 312 82 394

Anzahl MitarbeiterInnen Stellenprozent

  *	Pflegedienstleitungen (PDL) mit Sonderausbildung nach GuKG und jene Pflegedienstleitungen,

	 für die die Übergangsbestimmungen des § 19 Abs. 5 (Vorarlberger Pflegeheimgesetz) gelten.

**	A = Altenarbeit, BA = Behindertenarbeit, F = Familienarbeit, BB = Behindertenbegleitung



        Teil I   Einrichtungen für ältere Menschen | Pflegeheime nach Pflegeheimgesetz             37

18
.2

72

10
.7

37

17
.4

59

8.
10

9

15
.5

96

7.
92

3

13
.3

78

8.
37

4

12
.7

34

8.
12

0

14
.1

22

7.
73

4

12
.9

02

9.
05

511
.8

95

9.
45

6

13
.3

88

9.
62

4

13
.5

11

11
.8

66

13
.3

36

9.
53

0

1.
91

0

14
.1

73

8.
53

9

2.
56

0

3.
03

3

12
.3

60

6.
87

2

3.
74

8

3.
64

0

9.
84

2

3.
19

1

15
.2

80

3.
16

46.
55

2

31
.6

94

78
2

7.
58

6

26
.1

58

Urlaub von der Pflege Übergangspflege
(bis 2020)

Überleitungspflege
(ab 2018)

Geriatrische Remobilisation im
Pflegeheim**

(2017 bis 2021)

Abb. 7) Entwicklung der Verpflegstage
in der Kurzzeitpflege 

2007*    gesamt: 29.046

2008*    gesamt: 25.587

2009*    gesamt: 23.580

2010      gesamt: 21.752

2011*    gesamt: 20.875

2012      gesamt: 21.856

2013      gesamt: 21.957

2014*    gesamt: 21.408

2015*    gesamt: 23.145

2016*    gesamt: 25.412

2017*    gesamt: 24.794

2018*    gesamt: 28.372

2019*    gesamt: 26.622

2020      gesamt: 31.560

2021      gesamt: 39.028***

2022      gesamt: 33.744***

*	 In der Gesamtzahl in den Jahren 2007, 2008, 2009, 2011, 2014, 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 	sind auch die Verpflegstage in den Aufnahmearten 

	 „Wochenendbetreuung“, „Probe	wohnen“ und „Krisenintervention“ enthalten.

**	 Von 2017 bis Frühjahr 2021 im SeneCura Sozialzentrum Hard und in der Senioren-Betreuung Nenzing.

***	 Die bisherige „Übergangspflege“ wurde im Laufe des Jahres 2020 im Rahmen der landesweiten Umsetzung der „Überleitungspflege“ in diese integriert.
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Abb. 8) Durchschnittliche Wartezeit

Anzahl der Pflegeheime

für eine unbefristete Aufnahme für eine befristete Aufnahme

pflegebedürftig 
wegen 

körperlicher 
Einschränkungen

39%

Wohnsitz
45%

andere
14%

pflegebedürftig 
wegen 

psychischer 
Erkrankung

2%

Abb. 9) Welches Aufnahmekriterium
wird als Wesentlichstes herangezogen?
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ganz
86%

teilweise
14%

Abb. 10) Die Fort- und Weiterbildung
des Personals wird unterstützt
durch die Übernahme der Kosten

ganz
35%

teilweise
65%

Abb. 11) Die Fort- und Weiterbildung
des Personals wird unterstützt
durch die Übernahme der Arbeitszeit
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Abb. 12) Anzahl der MitarbeiterInnen mit einem
Lehrgangsabschluss (nicht Fortbildung)

Anzahl

Sonderausbildung für Führungsaufgaben nach GuKG 40
Weiterbildung Basales und mittleres Pflegemanagement nach GuKG 74
Lehrgang Palliative Care (einjährig) 87
Lehrgang Gerontopsychiatrie (einjährig) 58
Anwender für Validation (einjährig) 55
Schmerzmanagement 55
Kinästhetik 46

Basale Stimulation® in der Pflege 13

regelmäßig
59%

unregelmäßig
41%

Abb. 13) Beratung Angehörige

Beratung und/oder Fallbesprechung
für Angehörige der BewohnerInnen
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Beratung und Begleitung Fallbesprechungen,
Entlastungsgespräche

Schulung

Abb. 14) Angebote für ehrenamtliche Kräfte

regelmäßig unregelmäßig keine

2

18

9

QAP
(Qualität als Prozess)*

E-Qalin
(European quality-improving,

innovative learning in
residential care homes for the

elderly)

NQZ
(Nationales Qualitäts-zertifikat
für Alten- und Pflegeheime in

Österreich)

Abb. 15) Qualitätssicherungssysteme

Anzahl der Pflegeheime

* Weiterentwicklung ab 2010 als QAP+
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Abb. 16) Entwicklung der Anzahl der BewohnerInnen nach Art der Aufnahme

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Daueraufnahme 1.433 681 2.114 292 186 478 1.725 867 2.592 565 330 895 1.346 641 1.987
Urlaub von der Pflege 8 2 10 223 133 356 231 135 366 196 115 311 10 3 13

Überleitungspflege 60 20 80 306 170 476 366 190 556 155 69 224 50 34 84

Gesamt 1.501 703 2.204 821 489 1.310 2.322 1.192 3.514 916 514 1.430 1.406 678 2.084

Übernahmen Aufnahmen

Vorjahr vom 1.1. bis 31.12.

Abgang Stand

vom 1.1. bis 31.12. per 31.12.vom 1.1. bis 31.12.

Betreute BewohnerInnen*

Die Summe aus „Betreute BewohnerInnen“ minus „Abgang“ ergibt bei den einzelnen Aufnahmearten nicht den „Stand per 31.12.“, da es während des Jahres immer wieder 
vorkommt, dass BewohnerInnen aus der Kurzzeitpflege in die Daueraufnahme wechseln. Dies war im Jahr 2022 bei 291 BewohnerInnen der Fall.

* In dieser Spalte werden die Aufenthalte nach Art der Aufnahme gezählt. 170 BewohnerInnen wurden im Jahr 2022 wiederholt aufgenommen.

Bewohnerdaten
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2.204

1.310

3.514

1.430

2.084

Übernahmen
Vorjahr

Aufnahmen im
Jahr*

betreute
BewohnerInnen*

Abgang* Stand per 31.12.

Abb. 17) Entwicklung der Anzahl der
BewohnerInnen insgesamt

* vom 1.1. bis 31.12.
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Abb. 18) Entwicklung – BewohnerInnen nach Pflegeeinstufung 
der ARGE Heim- und Pflegeleitungen (in Prozent)
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Stand per 31.12.2009    |   Gesamt: 2.096
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Abb. 19) BewohnerInnen nach Pflegeeinstufung der
ARGE Heim- und Pflegeleitungen (in Prozent)



46

Abb. 20) Alter der BewohnerInnen nach Art der Aufnahme

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Daueraufnahme 10 14 24 4 4 8 6 12 18 12 17 29 26 29 55

Kurzzeitpflege 12 19 31 15 16 31 17 22 39 20 38 58 71 58 129

Gesamt 22 33 55 19 20 39 23 34 57 32 55 87 97 87 184

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m

Daueraufnahme 62 44 106 76 38 114 65 20 85 31 8 39 292 186 478

Kurzzeitpflege 126 60 186 145 53 198 92 32 124 31 5 36 529 303 832

Gesamt 188 104 292 221 91 312 157 52 209 62 13 75 821 489 1.310

Gesamt

75 bis 79 Jahre

80 bis 84 Jahre 85 bis 89 Jahre 90 bis 94 Jahre

bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre 65 bis 69 Jahre 70 bis 74 Jahre

über 94 Jahre

In dieser Abbildung sind die Aufnahmen im Jahr 2022 dargestellt: Von den insgesamt 478 Personen, die zur Daueraufnahme kamen, sind 50 Personen
jünger als 70 Jahre, das entspricht ca. 11 Prozent. Bei der Kurzzeitpflege waren 101 Personen jünger als 70, das entspricht ca. 12 Prozent der Aufnahmen
in die Kurzzeitpflege.
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Abb. 21) Alter der BewohnerInnen nach Art der Aufnahme (in Prozent)

Daueraufnahme | Gesamt 478

Kurzzeitpflege    | Gesamt 832
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Abb. 22) Alter der BewohnerInnen nach Pflegeeinstufung der ARGE Heim- und Pflegeleitungen

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Stufe 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stufe 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stufe 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stufe 4 1 1 2 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0 5 5
Stufe 5 0 0 0 0 1 1 0 2 2 0 2 2 3 8 11
Stufe 6 1 0 1 0 0 0 1 1 2 0 0 0 2 6 8
Stufe 7 1 2 3 0 2 2 1 1 2 0 4 4 3 1 4
Gesamt 3 3 6 0 3 3 2 5 7 1 6 7 8 20 28

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Stufe 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stufe 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stufe 3 0 0 0 0 2 2 3 1 4 2 0 2 1 1 2
Stufe 4 3 4 7 6 14 20 6 15 21 16 18 34 32 19 51
Stufe 5 7 11 18 9 20 29 19 25 44 33 21 54 59 39 98
Stufe 6 5 9 14 8 11 19 12 15 27 17 24 41 45 36 81
Stufe 7 5 7 12 9 6 15 9 12 21 11 7 18 17 13 30
Gesamt 20 31 51 32 53 85 49 68 117 79 70 149 154 108 262

w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m gesamt w m

Stufe 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stufe 2 1 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2
Stufe 3 3 3 6 4 1 5 6 0 6 1 0 1 0 0 0 20 8 28
Stufe 4 72 18 90 57 19 76 62 13 75 31 5 36 2 0 2 289 132 421
Stufe 5 104 46 150 133 31 164 125 18 143 25 8 33 7 0 7 524 232 756
Stufe 6 89 48 137 98 44 142 97 24 121 30 5 35 6 1 7 411 224 635
Stufe 7 27 11 38 37 10 47 29 5 34 7 1 8 4 0 4 160 82 242
Gesamt 296 126 422 330 105 435 319 60 379 94 19 113 19 1 20 1.406 678 2.084

über 99 Jahre Gesamt80 bis 84 Jahre 85 bis 89 Jahre 90 bis 94 Jahre 95 bis 99 Jahre

75 bis 79 Jahre

50 bis 54 Jahre

55 bis 59 Jahre 65 bis 69 Jahre 70 bis 74 Jahre

bis 34 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre35 bis 39 Jahre

60 bis 64 Jahre

Diese Abbildung bezieht sich auf den Bewohnerstand per 31.12.2022
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Abb. 23) Pflegegeldbezug bei den im
Jahr betreuten BewohnerInnen
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Abb. 24) Akutkrankenhaus unmittelbar vor der
Aufnahme ins Heim, gegliedert nach Aufnahmeart 

Akutkrankenhaus unmittelbar vor der Aufnahme

Aufnahmen vom 1.1. bis 31.12. gesamt

Diese Abbildung bezieht sich auf alle betreuten BewohnerInnen im Jahr 2022, 
differenziert nach Daueraufnahme und Kurzzeitpflege.

Von den 478 Daueraufnahmen kamen 23 Prozent bzw. 112 Personen direkt vom 
Krankenhaus ins Pflegeheim.
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Von den 478 BewohnerInnen, die im Jahr 2022 zur Daueraufnahme in ein Pflegeheim kamen, lebten 152 zuvor alleine (32 Prozent).

Abb. 25) Wohnsituation vor der Aufnahme ins Pflegeheim, gegliedert nach Aufnahmeart 

Gesamt
w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Zu Hause alleine lebend 110 42 152 70 24 94 184 71 255 501

Zu Hause nicht alleine lebend 124 107 231 148 103 251 102 84 186 668

Ambulant betreute Seniorenwohnung 2 3 5 2 0 2 3 3 6 13

Betreute Wohngemeinschaften 17 5 22 0 0 0 4 5 9 31

Pflegeheim nach Pflegeheimgesetz 19 10 29 0 1 1 0 0 0 30

Einrichtung der Sozialpsychiatrie 2 6 8 0 0 0 0 0 0 8

Einrichtung der Suchthilfe 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1

Einrichtung der Behindertenhilfe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Einrichtung der Wohnungslosenhilfe 0 1 1 0 0 0 0 2 2 3

Sonstige betreute Wohnform 10 6 16 2 5 7 9 4 13 36

Sonstige 8 5 13 1 0 1 4 1 5 19

Gesamt 292 186 478 223 133 356 306 170 476 1.310

ÜberleitungspflegeDaueraufnahme Urlaub von der Pflege

Abb. 26) Verwandtschaftsverhältnis der Hauptbetreuungsperson zum pflegebedürftigen Bewohner, gegliedert nach Aufnahmeart

Gesamt
w m gesamt w m gesamt w m gesamt

PartnerIn 26 70 96 45 75 120 35 67 102 318

Kind/Schwiegerkind 160 42 202 135 27 162 168 38 206 570

Andere verwandte Person 23 16 39 14 15 29 39 19 58 126

Nicht verwandte Person 32 22 54 14 12 26 20 10 30 110

Keine Hauptbetreuungsperson 15 18 33 1 4 5 22 23 45 83

Keine Angabe 36 18 54 14 0 14 22 13 35 103

Gesamt 292 186 478 223 133 356 306 170 476 1.310

Betreuungssituation vor der Aufnahme …
Daueraufnahme Urlaub von der Pflege Überleitungspflege

Der Großteil der Betreuung und Pflege erfolgte durch Kinder bzw. Schwiegerkinder. Bei den BewohnerInnen, die zur Daueraufnahme kamen, zu 42 Prozent und bei jenen in 
der Kurzzeitpflege zu 44 Prozent.
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Abb. 27) Daueraufnahme | Verwandtschaftsverhältnis der 
Hauptbetreuungsperson zum pflegebedürftigen Bewohner 
vor der Aufnahme

Gesamt | 478
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Abb. 28) Kurzzeitpflege | Verwandtschaftsverhältnis der 
Hauptbetreuungsperson zum pflegebedürftigen Bewohner 
vor der Aufnahme

Gesamt | 832
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Gesamt
w m gesamt w m gesamt w m gesamt

In der gleichen Wohnung
bzw. im gleichen Haus 121 105 226 135 105 240 99 81 180 646
Bis zu 30 Minuten 103 34 137 65 19 84 130 40 170 391
Über 30 Minuten 14 6 20 3 3 6 22 13 35 61
Keine Hauptbetreuungsperson 15 13 28 0 3 3 17 15 32 63
Keine Angabe 39 28 67 20 3 23 38 21 59 149

Gesamt 292 186 478 223 133 356 306 170 476 1.310

Abb. 29) Räumliche Nähe der Hauptbetreuungsperson zum pflegebedürftigen Bewohner vor der Aufnahme ins Heim, gegliedert nach Aufnahmeart

Daueraufnahme Urlaub von der Pflege Überleitungspflege

Bei 478 BewohnerInnen, die zur Daueraufnahme kamen, lebten 47 Prozent der Hauptbetreuungspersonen in der gleichen Wohnung bzw. im selben Haus.
Bei den 832 Kurzzeitpflegegästen lebten 51 Prozent der Hauptbetreuungspersonen in der gleichen Wohnung bzw. im selben Haus.
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Abb. 30) Daueraufnahme | Räumliche Nähe der Haupt-
betreuungsperson zum pflegebedürftigen Bewohner
vor der Aufnahme ins Heim

Gesamt | 478
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Abb. 31) Kurzzeitpflege | Räumliche Nähe der Haupt-
betreuungsperson zum pflegebedürftigen Bewohner
vor der Aufnahme ins Heim

Gesamt | 832
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Abb. 32) Inanspruchnahme ambulanter und privater Dienste vor der Aufnahme ins Heim, gegliedert nach Aufnahmeart

Daueraufnahme Kurzzeitpflege
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Gesamt
w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Eigener Wunsch 60 24 84 29 23 52 30 10 40 176

Ausfall der Hauptbetreuungs- bzw. 
Hauptpflegeperson

31 32 63 157 104 261 36 23 59 383

Erhöhter Betreuungsbedarf 135 83 218 27 16 43 124 58 182 443
Gestiegener Pflegebedarf wegen 
körperlicher Gebrechen

159 106 265 28 20 48 194 113 307 620

Gestiegener Pflegebedarf wegen 
psychischer Gebrechen

90 67 157 8 6 14 53 33 86 257

Gestiegener Pflegebedarf wegen 
Suchtproblemen

0 1 1 0 1 1 0 0 0 2

Verstärkte Verwahrlosungsgefahr 1 5 6 0 1 1 4 5 9 16

Sonstige Veränderung 16 11 27 18 9 27 2 2 4 58

Abb. 33) Veränderung der persönlichen Situation, gegliedert nach Aufnahmeart

Gründe der Heimaufnahme
Daueraufnahme Urlaub von der Pflege Überleitungspflege

Hier sind Mehrfachnennungen möglich.
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Gesamt
w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Keine Angehörigen bzw. keine 
Betreuungs- und Pflegeperson

116 84 200 122 78 200 150 97 247 647

Fehlende Mahlzeiten 1 1 2 3 0 3 1 1 2 7

Keine ausreichende Beaufsichtigung 90 46 136 42 13 55 77 37 114 305
Keine ausreichenden Betreuungsdienste
(MOHI, usw.)

100 73 173 48 33 81 104 44 148 402

Keine ausreichende Hauskrankenpflege 11 8 19 3 0 3 10 5 15 37

Sonstige Veränderung 27 21 48 18 11 29 4 4 8 85

Gründe der Heimaufnahme
Daueraufnahme Urlaub von der Pflege Überleitungspflege

Abb. 34) Veränderung nicht bewältigbar, weil … – gegliedert nach Aufnahmeart

Hier sind Mehrfachnennungen möglich. Bei der Angabe „Keine Angehörigen bzw. keine Betreuungs- und Pflegeperson“ bedeutet dies in der Spalte „Urlaub von der Pflege“ 
vor allem, dass die Betreuungsperson selbst Urlaub macht oder wegen anderer Gründe vorübergehend nicht zur Verfügung steht.
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Abb. 36) Entlassungen und Verstorbene
nach Art der Aufnahme
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Abb. 37) Verstorbene nach Sterbeort

Auch bei den Daueraufnahmen kommt es zu Entlassungen.  
In Abbildung 39 sind die Gründe dafür ersichtlich.
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2011    |   Gesamt: 584

2012    |   Gesamt: 643

2013    |   Gesamt: 713

2014    |   Gesamt: 632

2015    |   Gesamt: 727

2016    |   Gesamt: 735

2017    |   Gesamt: 783

2018    |   Gesamt: 787

2019    |   Gesamt: 764

2020    |   Gesamt: 889

2021    |   Gesamt: 794

2022    |   Gesamt: 874
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Gesamt
w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Nach Hause lebend alleine 3 5 8 55 16 71 53 11 64 143

Nach Hause lebend nicht alleine 9 7 16 132 89 221 59 21 80 317

Ambulante betreute Wohnung 1 0 1 2 0 2 1 0 1 4

Betreute Wohngemeinschaft 0 1 1 1 1 2 4 2 6 9

Pflegeheim nach Pflegeheimgesetz 22 13 35 1 3 4 6 3 9 48

Einrichtung der Sozialpsychiatrie 1 2 3 0 0 0 0 0 0 3

Einrichtung der Suchthilfe 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1

Einrichtung der Behindertenhilfe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Einrichtung der Wohnungslosenhilfe 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1

Sonstige betreute Wohnform 2 2 4 2 4 6 3 0 3 13

Sonstige Lebens- und Betreuungssituation 5 3 8 2 1 3 4 2 6 17

Keine Angabe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 43 35 78 195 114 309 130 39 169 556

Abb. 38) Entlassung wohin … – gegliedert nach Aufnahmeart

Daueraufnahme Urlaub von der Pflege Überleitungspflege

Von den 78 Entlassungen aus der Daueraufnahme konnten 24 BewohnerInnen nach Hause entlassen werden. 
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Gesamt
w m gesamt w m gesamt w m gesamt

Ende (bei Kurzzeitpflege) - -  - 179 100 279 80 26 106 385

Erhöhte Betreuungsbedürftigkeit/ 
Pflegebedürftigkeit

1 6 7 0 0 0 0 0 0 7

Geringere Betreuungsbedürftigkeit/ 
Pflegebedürftigkeit

1 3 4 1 0 1 9 3 12 17

Eigener Wunsch 26 18 44 11 13 24 38 9 47 115

Sonstiger Grund 15 8 23 4 1 5 3 1 4 32

Gesamt 78 309 169 556

Abb. 39) Grund der Entlassung, gegliedert nach Aufnahmeart

Daueraufnahme Urlaub von der Pflege Überleitungspflege
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erhöhte 
Betreuungs-

bedürftigkeit/
Pflege-

bedürftigkeit
9% geringere 

Betreuungs-
bedürftigkeit/

Pflege-
bedürftigkeit

5%

eigener Wunsch
56%

sonstiger Grund
30%

Abb. 40) Daueraufnahme | Grund der Entlassung

Gesamt | 78

Ende
80%

geringere
Betreuungs-

bedürftigkeit/
Pflege-

bedürftigkeit
3%

eigener Wunsch
15%

sonstiger Grund
2%

Abb. 41) Kurzzeitpflege | Grund der Entlassung

Gesamt | 478
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